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Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP)
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „ALDI- Markt in Kölleda"

1. Einleitung

1.1 Anlass

Ausgangspunkt bzw. Grundlage für vorliegende „spezielle artenschutzrechtliche Prüfung"
war das Urteil des EuGH vom 10.01.2006 (Rs C-98/03), in dem die Bundesrepublik
Deutschland wegen unzureichender Umsetzung der Flora- Fauna- Habitats- Richtlinie
verurteilt wurde.
Mit betroffen waren auch die artenschutzrechtlichen Regelungen im BNatSchG (alt) und
hier insbesondere die des § 43 Abs.4, u.a. mit seinen Ausnahmeregelungen hinsichtlich
unabsichtlicher Beschädigungen oder gar Zerstörungen von Nist-, Brut-, Wohn- und Zu-
fluchtsstätten der Arten nach Anh. IV a) FFH-RL, neu geregelt im §44 (5) BNatSchG vom
29. Juli 2009 (in Kraft gesetzt am 01.03.2010).
Im Ergebnis wurde durch die gemeinsame Arbeitsgruppe der LANA- Fachausschüsse Ar-
tenschutz, Eingriffsregelung und Recht die „Hinweise der LANA zur Anwendung des euro-
päischen Artenschutzrechts bei der Zulassung von Vorhaben und Planungen" als gemein-
same Grundlage für die zukünftige europarechtskonforme Beachtung der Belange ge-
meinschaftsrechtlich geschützter Arten in Zulassungsverfahren erarbeitet.
Aufbauend auf diese Hinweise und den Erlass des TMLNU vom 14.06.2006 sowie des
Vermerks über die Beratung im TMLNU vom 12.12.2006 wurden im Thüringer Landesver-
waltungsamt, Referat 410/ Naturschutz, die „Vorläufigen Hinweise zur Aufstellung der na-
turschutzfachlichen Angaben zur Abarbeitung der Belange gemeinschaftsrechtlich ge-
schützter Arten in Zulassungsverfahren - Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums"
erarbeitet, die als thüringenweite gemeinsame Grundlage dienen.
Mit Hilfe der darin enthaltenen Abschichtungstabelten ist es möglich, die näher zu betrach-
tenden Arten mittels Ausschlussverfahren herauszuarbeiten und einzugrenzen. Dabei ka-
men auch die durch die Thüringer Landesanstalt für Umwelt herausgegebenen „Artentis-
ten 1+2 von Thüringen (06.03.09), Artensteckbriefe von Thüringen (Arten Anhang IV FFH-
RL)" (04/2009) zur Anwendung.
Die anschließende Betroffenheitsprüfung der verbleibenden Arten sowie die abschließen-
de Prüfung der Verbotstatbestände zum Vorhaben erfolgen dann in verbal-argumentativer
Form.

1.2 Vorgehensweise

Grundlage bzw. Basis für die vorliegende artenschutzrechtliche Prüfung sind die Hinweise
sowie die Abschichtungstabellen der jeweiligen Artengruppen aus den durch das TLVwA
erarbeiteten „Vorläufigen Hinweisen zur Aufstellung der naturschutzfachtichen Angaben
zur Abarbeitung der Belange gemeinschaftsrechtlich geschützter Arten in Zulassungsver-
fahren - Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums". Die Tabellen wurden hierfür in
Word- Dateien transferiert und auf DIN A4 Querformat formatiert. Die entsprechenden Le-
genden und Erläuterungen wurden den einzelnen Abschichtungstabellen zugeordnet
Da weder Heuschrecken noch Flusskrebse mit Anhang IV- Arten (FFH-RL) in Thüringen
vertreten sind. werden sie nachfolgend nicht weiter betrachtet.
Zur besseren Visualisierung wurden alle Arten, deren Verbreitung in Thüringen belegt ist,
in der ersten Spalte durch Grünfärbung derselben gekennzeichnet. Anschließend erfolgte
für Arten die lediglich potentiell im Wirkraum (geeignete Biotopstrukturen) bzw. im weiteren
Umfeld (z.B. Verbreitungsatlas TLUG) vorhanden sind, eine hellgelbe Einfärbung des Art-
namens. Bei Nachweis der Art im näheren Umfeld, erfolgte eine orange Farbgebung. Hetl-
rot-orange wurden die Arten markiert, die auch durch LINFOS, örtliche Artenkenner und
ähnlich Quellen oder ggf. bei Vorortbegehungen im Wirkraum nachgewiesen wurden.
Daneben spielte auch der Umstand, ob die betroffene Art zusätzlich in der FFH- RL An-
hang tl oder VSRL Anhang l erfasst wurde oder ob Vorbelastungen die potentielle Anwe-
senheit einschränken könnten, für die Farbgebung eine Rolle.
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Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP)
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „ALDI- Markt in Kölleda"

1. Einleitung

1.1 Anlass

Ausgangspunkt bzw. Grundlage für vorliegende „spezielle artenschutzrechtliche Prüfung"
war das Urteil des EuGH vom 10.01.2006 (Rs C-98/03), in dem die Bundesrepublik
Deutschland wegen unzureichender Umsetzung der Flora- Fauna- Habitats- Richtlinie
verurteilt wurde.

Mit betroffen waren auch die artenschutzrechttichen Regelungen im BNatSchG (alt) und
hier insbesondere die des § 43 Abs.4, u.a. mit seinen Ausnahmeregelungen hinsichtlich
unabsichtlicher Beschädigungen oder gar Zerstörungen von Nist-, Brut-, Wohn- und Zu-
fluchtsstätten der Arten nach Anh. IV a) FFH-RL, neu geregelt im §44 (5) BNatSchG vom
29. Juli 2009 (in Kraft gesetzt am 01.03.2010).
Im Ergebnis wurde durch die gemeinsame Arbeitsgruppe der LANA- Fachausschüsse Ar-
tenschutz, Eingriffsregelung und Recht die „Hinweise der LANA zur Anwendung des euro-
päischen Artenschutzrechts bei der Zulassung von Vorhaben und Planungen" als gemein-
same Grundlage für die zukünftige europarechtskonforme Beachtung der Belange ge-
meinschaftsrechtlich geschützte r Arten in Zulassungsverfahren erarbeitet.
Aufbauend auf diese Hinweise und den Erlass des TMLNU vom 14.06.2006 sowie des
Vermerks über die Beratung im TMLNU vom 12.12.2006 wurden im Thüringer Landesver-
wattungsamt, Referat 410/ Naturschutz, die „Vorläufigen Hinweise zur Aufstellung der na-
turschutzfachlichen Angaben zur Abarbeitung der Belange gemeinschaftsrechtlich ge-
schützter Arten in Zulassungsverfahren - Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums"
erarbeitet, die als thüringenweite gemeinsame Grundlage dienen.
Mit Hilfe der darin enthaltenen Abschichtungstabellen ist es möglich, die näher zu betrach-
tenden Arten mittels Ausschlussverfahren herauszuarbeiten und einzugrenzen. Dabei ka-
men auch die durch die Thüringer Landesanstalt für Umwelt herausgegebenen „Artenlis-
ten 1+2 von Thüringen (06.03.09), Artensteckbriefe von Thüringen (Arten Anhang IV FFH-
RL)" (04/2009) zur Anwendung.
Die anschließende Betroffenheitsprüfung der verbleibenden Arten sowie die abschließen-
de Prüfung der Verbotstatbestände zum Vorhaben erfolgen dann in verbal-argumentativer
Form.

1.2 Vorgehensweise

Grundlage bzw. Basis für die vorliegende artenschutzrechtliche Prüfung sind die Hinweise
sowie die Abschichtungstabellen der jeweiligen Artengruppen aus den durch das TLVwA
erarbeiteten „Vorläufigen Hinweisen zur Aufstellung der naturschutzfachlichen Angaben
zur Abarbeitung der Belange gemeinschaftsrechtlich geschützter Arten in Zulassungsver-
fahren - Ermittlung des zu prüfenden Artenspektrums". Die Tabellen wurden hierfür in
Word- Dateien transferiert und auf DIN A4 Querformat formatiert. Die entsprechenden Le-
genden und Erläuterungen wurden den einzelnen Abschichtungstabellen zugeordnet.
Da weder Heuschrecken noch Flusskrebse mit Anhang IV- Arten (FFH-RL) in Thüringen
vertreten sind, werden sie nachfolgend nicht weiter betrachtet.
Zur besseren Visualisierung wurden alle Arten, deren Verbreitung in Thüringen belegt ist,
in der ersten Spalte durch Grünfärbung derselben gekennzeichnet. Anschließend erfolgte
für Arten die ledigiich potentiell im Wirkraum (geeignete Biotopstrukturen) bzw. im weiteren
Umfeld (z.B. Verbreitungsatlas TLUG) vorhanden sind, eine hellgelbe Einfärbung des Art-
namens. Bei Nachweis der Art im näheren Umfeld, erfolgte eine orange Farbgebung. Hell-
rot-orange wurden die Arten markiert, die auch durch LINFOS, örtliche Artenkenner und
ähnlich Quellen oder ggf. bei Vorortbegehungen im Wirkraum nachgewiesen wurden.
Daneben spielte auch der Umstand, ob die betroffene Art zusätzlich in der FFH- RL An-
hang II oder VSRL Anhang l erfasst wurde oder ob Vorbelastungen die potentielle Anwe-
senheit einschränken könnten, für die Farbgebung eine Rolle.
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Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP)
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „ALDI- Markt in Kölleda"

Fehlende Hinweise zu Habitatansprüchen wurden mit Hilfe von Fachliteratur (siehe Quel-
lenangaben) ergänzt und zur Bewertung der Betroffenheit der einzelnen Arten herangezo-
gen.
Die nachfolgenden Punkte 3 - Betroffenheitsprüfung und 4 - Prüfung der Verbotstatbe-
stände erfolgten verbal argumentativ, unter Beachtung der erfassten Biotoptypenstruktur,
sowie der ermittelten und festgelegten Kompensationsmaßnahmen.

1.3 Art und räumliche Einordnung des geplanten Vorhabens

Die vorliegende artenschutzrechtliche Prüfung erfolgt im Rahmen des Vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans zum Neubau eines „ALDI- Marktes in Kölleda".
Der Projektbereich befindet sich damit im Landkreis Sömmerda, tm Stadtgebiet Kölleda,
wobei es zugleich westlich an die hier von Nord nach Süd verlaufende Bundesstraße B85
angrenzt.

Naturräumlich befindet sich der Standort innerhalb des „Innerthüringer Ackerhügellandes"
(5.1), das sich nahezu im Zentrum des Freistaates Thüringens befindet. Es ist wie eine
schüsselförmige Einmuldung zwischen die umgebenden Buntsandstein- Hügel- sowie Mu-
schelkalk- Platten- und -Bergländer eingebettet.
Das weitgehend intensiv ackerbaulich genutzte flachwellige Hügelland weist nur wenige
Gehölze und natürliche Standgewässer auf. Die wenigen vorhandenen Waldreste (unter
5% der Naturraumfläche) befinden sich überwiegend auf isolierten Standorten.
Ingesamt betrachtet stellt sich der Naturraum, von den größeren Siedlungsflächen abge-
sehen, überwiegend als eine weiträumige und ungegliederte Agrarlandschaft (Anteil der
landwirtschaftlichen Nutzfläche ca. 95%, davon Grünland ca. 5%) dar, die nur örtlich durch
Feld- Wald- Wechsellandschaften und kleinräumige und strukturreiche Kulturlandschafts-
reste unterbrochen wird.

Die durchschnittliche Hangneigung bewegt sich im Naturraum zwischen ca. 1 bis 3°, ver-
einzelt auch bis 7°. Die Höhenlage liegt im Nordosten des Naturraums zwischen ca.130
und 250 m ü.NN und steigt nach Südwesten auf durchschnittliche Werte zwischen ca.200
bis 350 m ü.NN an.
Diese landwirtschaftlich geprägten Nutzungen reichen dabei von Osten und Süden auch in
den Betrachtungsraum hinein.

1^

1.4 Beschreibung der im Vorhabensbereich vorhandenen Biotoptypen

Die nachfolgende Beschreibung des Bestandes von Realnutzungen und Biotoptypen ba-
siert auf einer Vorort-Erfassung am 05.10.2011.
Bezogen auf die aktuelle Flächennutzung handelt es sich im zentralen Bereich (künftiger
Standort des ALDI- Marktes) um eine relativ kleine Ackerflächen (4110), die nach der er-
folgten Getreideernte, gegenwärtig als Stoppeffeld manifestiert. Nach Osten und Norden
wird die Fläche nur durch Grünlandböschungen von den benachbarten Flächennutzungen
getrennt. Nach Osten grenzt hier die Bundesstraße B85 (9212) an, wobei die Grünlandbö-
schung entsprechend in die Rubrik Verkehrsbegleitgrün (9280) fällt. Nördlich grenzt ein
bestehender Rewe- Markt (9159), mit seinen versiegelten Verkehrsflächen an.
Nach Westen wird der Acker und damit die künftige Baufläche, durch eine Laubhecke aus
einheimischen und nichteinheimischen Gehölzen begrenzt. Diese wurde abschnittsweise
je nach Ausstattung sowohl naturnahes Feldgehölz (6214), aber auch als naturfernes
Feldgehölz (6215) eingestuft. Im Inneren dieser Hecke verläuft zudem ein Straßengraben,
der in seiner Nordhälfte meist trocken ist. Westiich beider Strukturen verläuft eine Anlie-
gerstraße (9213) des angrenzenden Wohngebietes (9111).
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Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP)
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „ALDI- Markt in Kölleda"

Im weiteren Verlauf (südlich der Ackerzufahrt) ist der Graben zumindest abschnittsweise
wassergefüllt (2214) und weist je nach Dichte der Gehölze auch Schilfbestände (2xxx-
201) auf.
Südlich wird der Acker durch eine überwiegend einreihige Baumreihe (6320) begrenzt,
wobei hier der nichteinheimische Eschenblättrige Ahorn dominiert. Diese Reihe weist zu-
dem keinerlei Unterwuchs, bspw. in Form Strauchgehölzen auf und ist dadurch visuell und
auch akustisch ohne größeren Abschirmungseffekt.
Hinter dieser Reihe befindet sich gegenwärtig im Südwesten ein Bolzplatz (9322) mit ge-
ringer Nutzungsintensität, der ebenfalls nach Süden und Westen durch die Fortführung der
vorgenannten Graben- Hecken- Struktur begrenzt wird.
Nach Osten erfolgt der Übergang über einen Streifen Grünlandbrache (4223) in den hier
befindlichen großflächigen Großröhrichtbestand (2xxx-201), der ebenfalls in den Status
eines nach §30 BNatSchG geschützten Biotops einzuordnen ist. Dieser Bereich befindet
sich am Standort eines ehemaligen Stillgewässers.
Nach Osten schließt sich ein frisch-feuchter, ruderaler Bereich aufgelassenen Grünlands
an, mit Brennnessel, Goldrute und vereinzelt Schilf, der zusammenfassend als ruderale
Feuchtstaudenflur (4722) bewertet wurde. Im weiteren Verlauf schließt sich eine steil auf-
ragende Geländeaufschüttung (8202..17), mit Alttastenverdacht an. Diese weist neben
aufgelassenen Grünland (4222), auch einzelne einheimische Sträucher sowie Obst- Halb-
Stämme (Apfel) auf.
Die verbleibende Fläche zur B 85 wird von einem kleinen Feldgehölz (6215, Tendenz
6214) mit Pappel, Esche, Bergahorn, aber auch Eschenblättriger Ahorn, bestockt.
Südlich von diesem befindet sich wiederum ein aufgelassener, ruderaler Grünlandbereich,
der in stärkerem Maße mit Schilf durchsetzt ist, der wiederum in die Kategorie ruderale
Feuchtstaudenflur (4722) eingeordnet wurde. Südlich grenzt ein genutzter Garten (9351)
an der seitlich durch einen Grasweg (Intensiv Grünland).
In westlicher Richtung, südlich des vorgeschilderten Großröhrichtbestandes, verläuft wie-
derum ein aufgelassener Grünlandstreifen, mit einem lockeren einreihigen Gehölzstreifen
(Apfel- Halbstamm, Birne, Weißdorn, Hartriegel, eschenblättriger Ahorn, etc.), der in die
südliche Gehölzgrenze des Bolzptatzes mündet.
Nach Süden bindet der Untersuchungs- Bereich in das Siedlungsumland, durch die hier
befindlichen Ackerflächen, Weideflächen (Grünland) und Gärten,an.

ü
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Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP)
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „ALDI- Markt in Kölleda"

2. Überprüfung der streng geschützten Tier- und Pflanzenarten sowie der europäi-
sehen Vogelarten hinsichtlich ihrer Verbreitung in Thüringen sowie im Wirk-
räum des speziellen Vorhabens auf Basis der Listen des TLVwA
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Ŵ
co
7=
ro
05
01
c

'5
^

s
I
I
.'s
m

E
2
W

I

c
(U
-a
c
m

^'s W
^0) 0

0 > r5^ y)

5 u 0)
cCQ
=;u
.t;••m
£0) s0)
-°s-c (ü

^ a; >
W -0.a? 0 =35 2(U g 20)

tou
co a.

0 sc
Q.

0±^(U m(U3
-«:2 ^= E(0

3

E 2c

'53 (A

2 ^
(Uu^ ^^ s"
(U^

(U

§c
cff (U

ro S T3
.a c

m0(D
^^=

0E
E >

c
3 E 0)
E 3

2s
^ 0

0) Q.sc

Ero
c 3
wc ro< (U ^0)

^ s§
0)

E E>

t; t t:
< < <

^1

Il
<1
^1
3|
N|

Il
roj
0<
c]
ro|
</)1

Il

Ü
LU
w
Q

00
0

§
in
CM
t:
0

^
I
i
I
z
-0
c
3
co

tf
ro

^
co
c
(U

^
i
s
£.
u
W
I
<

^ ?
w ro

Sf
il
^ s
-?= ^
^g
0) •t;
2 £
V) ^

t E
I?
^1

"-S.I
^ w's
il S° 'S.
.iSc1-
=1'\ d)

i ^
(̂UMl

jml
Ill
N§J

<Ü
~w

< ^
>ö

^
E
N:

W

c
(Ü
^z
W
N
c
(ü
c
0
•%
CL
0
Q.

^
I
(ü

~w
CT
I
m

N~

I
^
E
c
(D
0)
c
•=
:3

Û)
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Î
0)
c
ro
£.
c
<
"?
<D
-0

I
Jü
0)
0)
0

co
(ü
0)
1
2
W
a?
m

^

I
ro
^

^

I

^
^:

•^
CT
u-

I
'W

l
c^

?1
W ^
i
•l m l
W w

£

^1

c

•o

j
"•'s
c s
'& s

ss
3

•°
5-i

-2
"?
a;
z .c a,

Ill
§2.¥
^ s^
^.~°~s

01 W
l il

5
^5

(/)
£t^
a>S
^'^^Ill
"i äj-p
01 .-^
"E E

llfi
i3 -ui S-

lilt
i3 .'u ° u
w'^ ^ CT
illt0

3
c

m
i- r^ co

(U
y=
ai

N

~m

0
0)

£?
v>
(U
n
c:

E
3
N

[0
W
3

E

E
=!
•=

s

^ %
c

c
(D
W u
" £
? ü(U D0)
c

uro s"
0)

3c
(D=!

^ c

0)
c c
(U 0) 3
0) £i
-0 3 3 ^-£1 c

v(U•s (Uc 0) I(U(0 0
0)

W 0 sFiT £
0

T) ^c: s
(U 0)-0 (UTO c
c D) 3
(U c ^ c0) s 00)s 3 T3
^ (U <ü

"-0 m
^ (D x

ai 2OQ
;3

0)Q.u c

^ •D£ •i=
c0 d)
30)

(U E.aT3 u% ^ (üE^^ Cd£ a)3
N .£±i

a) S) E E ü^ 73 =3
.>. .>.3 0 £

c ill I(U

-CT^)3 3
%^. ^c0 -d

ss z0

W
u
3

0CN m



Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP)
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „ALDI- Markt in Kölleda"

3. Überprüfung der tatsächlichen und potentiellen Betroffenheit (Betroffen heits-
Prüfung) der ermittelten Arten durch das geplante Vorhaben, unter Berücksich-
tigung vorgesehener Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen

3.1 Farn- und Blutenpflanzen

Als einzige gemäß Verbreitungsatlas potentiell im weiteren Umfeld der Maßnahme vor-
handene hier relevante Art, ist der Frauenschuh - Cypripedium calceolus. Da jedoch der
Standort keineswegs einem für diese Art geeignetem Biotop (lichte Kiefern- und Laubwäl-
der, Gebüsche, Säume i.d.R. auf kalkhaltigen. Mäßig nährstoffreichen Lehm- und Stein-
böden) entspricht, ist sein Vorhandensein im Untersuchungsraum ausgeschlossen. Somit
kann eine tatsächliche oder potentielle Betroffenheit, im Rahmen der Baumaßnahme aus-
aeschjpssen werden.

3.2 Säugetiere (ohne Fledermäuse)

^ Als potentiell im weiteren Umfeld vorkommende Arten sind hier der Feldhamster - Cricetus
chcetus und die Wildkatze - Fe//s silvestris zu nennen, da diese als einzige in den entspre-
chenden Verbreitungsatlanten erfasst wurden. Daneben finden sich für den Feldhamster
auch im LINFOS zumeist ältere Nachweise im näheren Umfeld des Vorhabens.
Insbesondere im Falle der Wildkatze ist festzustellen, dass aufgrund der bereits im Be-
reich bestehenden, angrenzenden Störungen (Rewe-Markt, B-85 und Wohnbebauung)
und das Fehlen optimal geeigneter Lebensraumstrukturen im Bereich des Vorhabens, die
auch als Lebensstätten füngieren könnten, deren Anwesenheit als unwahrscheinlich an-
zunehmen ist. Entsprechend wird auch eine direkte oder auch indirekte Betroffenheit die-
ser Art durch die Baumaßnahme nach aktuellem Kenntnisstandausqeschjossen.
Im Falle des Feldhamsters stellt der durch das Bauvorhaben unmittelbar betroffene Acker
durchaus einen möglichen Lebensraum dar. Aus diesem Grund erfolgte am 05.10.2011
auf dem abgeernteten Acker (Stoppelfeld) eine Längs- Begehung der Fläche in ca. 8 Strei-
fen. Im Ergebnis konnten lediglich Mauselöcher und Gänge, mit Durchmessern von ca.
3cm im Durchschnitt festgestellt werden, wobei rund die Hälfte durch sichtbares Verschüt-
ten (Erde, Streu Erntegut) als nicht bewohnt eingestuft wurde. Eingänge mit entsprechen-
den Durchmessern (6-8cm), die auf eine Anwesenheit des Feldhamsters schließen lassen,
konnten nicht festgestellt werden.
Im Ergebnis wird eine tatsächliche oder potentielle Betroffenheit auch des Feldhamsters,
in Fotae der Baumaßnahme ausgeschlossen.

3.3 Fledermäuse

Fledermäuse als so genannte Kulturfolger nutzen im Jahresverlauf je nach Art und Ge-
schlecht neben natürlichen Strukturen wie Höhlen, alte hohle Bäume etc. auch Gebäude
(innen und außen) als Quartiere. Daneben existieren Arten, die bevorzugt entlang vor-
handener natürlicher, aber auch gebauter Strukturen jagen sowie solche die den offenen
Luftraum bevorzugen.
Von den im Bereich der Stadt Költeda bisher konkret nachgewiesenen 6 Arten Braunes
Langohr- Plecotus auritus, Graues Langohr- Plecotus austriacus, Zwergfledermaus- P;p/s-
trellus pipistrellus, Wasserfledermaus- Myotis daubentoni, Abendsegler (Art)- Nyctalus
(Gattung) und Breitflügelfledermaus- Eptesicus serotinus, ist das Braune Lanciohr auch in
der Nähe des Vorhabens festgestellt worden.
Da diese zu den strukturgebunden jagenden Arten gezählt wird, ist durch die Uberbauung
des Ackers keine Jagdfläche betroffen.
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Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP)
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „ALDI- Markt in Kölleda"

Prinzipiell gilt aber für alle Fledermausarten, dass durch das Bauvorhaben keinerlei
Strukturen in Mitleidenschaft qezoqen werden, die als potentielle Lebensstätten/ Quartie-
re geeignet sind.
Auch im Falle des langfristig geplanten Gehölzumbaus im B-Plan-Geltungsbereich, der
mit beabsichtigten Entnahme des nicht einheimischen eschenblättrigen Ahorns einher-
geht, ist bisher eine Betroffenheit entsprechender Quartierstrukturen nicht zu erkennen.
Entsprechend wird nach aktuellem Kenntnisstand eine relevante Betroffenheit von Fle-
dermäusen im Zuge der Realisierung des Bauvorhabens ausaeschlossen.

3.4 Lurche und Kriechtiere

Alle drei als relevant ermittelten Arten sind im LINFOS im Umfeld der Baumaßnahme er-
fasst worden.

Dabei wurde die Zauneidechse- Lacerta agilis klassischerweise am Bahndamm südlich
und in einiger Entfernung zum Vorhaben lokalisiert.
Bedingt auch durch den dichten Bewuchs, finden sich jedoch auch auf der südlich des ge-
planten Marktes befindlichen Biotopfläche nur suboptimal geeignete Strukturen für diese
Art, so dass ihre Anwesenheit sowohl hier, als auch im Bereich des eigentlichen Bauvor-
habens ausgeschlossen wird. Eine Betroffenheit ist nach gegenwärtigem Kenntnisstand zu
verneinen.
Die weiteren Nachweise betreffen die Knoblauchkröte- Pelobates fuscus und den Nördli-
eher Kammmolch- Triturus cristatus, T. cristatus x carnifex. Diese beiden Arten wurden im
Bereich des Großröhrichts (ehemaliges Stiltgewässer), südlich des künftigen Marktes er-
fasst. Inwiefern diese Nachweise ihre Gültigkeit haben ist nicht bekannt. Prinzipiell soll der
Bereich im Zuge der Planung und Umsetzung der für das Bauvorhaben erforderlichen
Kompensationsmaßnahmen aufgewertet werden, was u.a. eine stärkere Vernässung der
Röhrichtfläche beinhaltet. Diese würde auch eine positive Wirkung u.a. auf die genannten
Arten bzw. auf die Qualität ihrer potentiellen Lebensstätte ergeben.
Um die diesbezügliche Effizienz der Kompensationsmaßnahme nachzuweisen, empfiehlt
sich eine entsprechende Amphibien- Kartierung innerhalb eines Zeitraumes von 5 Jahren
nach Fertigstellung der Kompensationsmaßnahme.
Der Biotop bzw. die potentielle Lebensstätte ist durch die eigentliche Baumaßnahme ohne
direkte Betroffenheit. Diesbezügliche Wirkungen sind in erster Linie visueller und akusti-
scher Natur, die für die potentiell betroffenen Amphibien ohne entsprechende Relevanz
sind.
Intensiv genutzte Ackerflächen, wie auch der Standort des späteren Marktes, zählen nicht
zu den bevorzugten Sommerlebensräumen und Standorten der Winterquartiere der be-
trachteten Arten.
Zusammenfassend kann für die hier betrachteten Arten eine relevante tatsächliche oder
Dotentielle Betroffenheit durch den Bau des Marktes nach aktuellem Kenntnisstand auscie-
schlössen werden.

3.5 Fische und Rundmäuler

Durch das Fehlen aeeianeter FIießaewässer im Umfeld des Vorhabens erübriat sich eine
Betroffenhejtsbetrachtung der Spezies, zumal die einzige Fischart im Binnenland, mitAuf-
nähme in Anhang IV FFH-RL, vom Donau- Kaulbarsch abgesehen, der Stör - Acipenser
sturio ist, der für Thüringen ohnehin als ausgestorben gilt.
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3.6 Käfer

Von denen für diese Prüfung zu betrachtenden Käferarten existieren gegenwärtig keine
Nachweise, auch im erweiterten Umfeld der Maßnahme. Ohnehin gelten 4 der 5 Arten in
Thüringen als ausgestorben.
Da aber auch relevante, alte und vorgeschädigte Einzelbäume, durch die Baumaßnahmen
in keiner relevanter Weise betroffen sind, kann auch für den Eremit bzw. Juchtenkäfer -

Osmoderma eremita wie für die übrigen 4 Arten eine potentielle Betroffenheit durch die
Baumaßnahme aysgeschlossen werden.

3.7 Libellen

Bedingt auch durch ihre spezialisierten Lebensraumansprüche sind die relevanten Libel-
lenarten gegenwärtig weder tatsächlich (Verbreitungsatlas), noch potentiell im Betrach-
tungsraum anzutreffen und somit auch ohne erkennbare Betroffenheit bei der Umsetzung
der Baumaßnahme.

3.8 Schmetterlinge

Einzige im weiteren Umfeld der Maßnahme historisch nachgewiesene (bis 1969) und hier
zu betrachtende Schmetterlingsart ist der Nachtkerzenschwärmer - Proserpinus proserpi-
na. Für den eigentlichen Vorhabensstandort (Acker) ist jedoch seine Anwesenheit als aus-
geschlossen anzusehen. Lediglich für die südlich angrenzende Biotopftäche ist seine po-
tentielle Anwesenheit nicht gänzlich ausgeschlossen.
Da dieser Standort, von den geplanten biotopverbessernden Maßnahmen abgesehen, im
Sinne der vorgenannten Art im wesentlichen unbeeinflusst bleibt, ist auch hier eine tat-
sächliche oder potentiejje Betroffenheit der Art auszyschljeßen,

3.9 Muscheln

Für die in Thüringen einzig relevante Bachmuschel bzw. Gemeine Flussmuschel - Unio
crassus befindet sich, unabhängig fehlender Nachweise im Umfeld, keine geeignete Bio-
top- und Lebensraumstruktur im Wirkraum der Baumaßnahme.
Somit wird mit aktuellem Kenntnisstand eine tatsächliche oder potentielle Betroffenheit im
Zuge der Umsetzung des Vorhabens ausgeschlossen.

3.10 Schnecken

Gemäß der LINFOS- Unterlagen wurden im Umfeld (südlich) der Baumaßnahme 5 Schne-
ckenarten festgestellt. Diese sind jedoch für vorliegende saP aufgrund fehlenden Schutz-
status ohne Belang. Die einzige diesbezüglich für Thüringen relevante Art, die Zierliche
Tellerschnecke - Anisus vorticulus, gilt für Thüringen als ausgestorben.
Durch ihre Spezialisierung auf stehende pflanzenreiche Gewässer und Verlandungszonen
ist sie durch die geplante Uberbauung einer Ackerfläche allerdings auch im potentiellen
Sinne nicht betroffen.
Zusammenfassend wird auch eine tatsächliche oder potentielle Betroffenheit der relevan-
ten Art aysciesch lassen.
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3.11 Vögel

Gemäß ADEBAR Kartierung des VTO finden sich in den beiden für den Raum im wesent-
lichen zutreffenden Quadranten die Nachweise von 60 Brutvogelarten. Von diesen sind
jedoch ca. 24 Arten auf Bruthöhlen und/ oder Nistplätze in oder an Gebäuden angewiesen.
Von den verbleibenden ca. 36 Arten werden verschiedene Gehölze für die Nester genutzt
oder es handelt sich um Bodenbrüter.
Allerdings können alte 60 Arten potentiell auf Nahrungssuche im Gebiet anzutreffen sein.
Von den im Umfeld des Bauvorhabens nachaewiesenen, nach Anhanq l VSRL qeschütz-
ten Brutvogelarten Rotmilan und Rohrweihe hat nur die Letztaenannte einen Brutplatz
bzw. Lebensstätte im unmittelbaren Wirkuncisbereich des Vorhabens.
Eine tatsächliche oder potentielle Betroffenheit besteht hier durch akustische und visuelle
Auswirkunaen, sowohl bau- als auch betriebsbedincit.

r
Durch das Vorhaben betroffene Art
Rohrweihe (C/rcus aeruginosus]

1. Schutz- und Gefährdungsstatus

n FFH-AnhangIV-Art

X l Europäische Vogelart | ,

I X [ Streng geschützte Arten 13

nach § 7 (2) Nr. 14 BNatSchG

Rote Liste- Status m. Angabe Einstufung Erhaltungszustand Bundesland

, I RL Deutschland

RL Bundesland (Th) x

FV günstig/ hervorragend

U1 ungünstig/-unzureichend

U2 ungünstig - schlecht

2. Charakterisierung

2.1 Lebensraumanspräche und Verhaltensweisen
Lebensraum sind überwiegend offene Landschaften, wobei für die Wahl der eigentlichen Lebensstätte offene Wasserflächen
bzw. die Nähe zu diesen bedeutsam sind. Der „bodennahe" Niststandort befindet sich in der Regel in geschlossenen Schilf-
beständen unterschiedlichster Größe.
Als Zugvogel ist er schwerpunktmäßig nur zwischen März und Oktober im Bnitrevier anzutreffen. Beobachtungen in Thürin-
gen liegen aber, in Abhängigkeit von der Witterung auch (ur eine größere Zeitspanne von Mitte Februar bis Ende Dezember
vor. Die Brut erfolgt schwerpunktmäßig in den Monaten April bis Juni. Sofern in ausreichenden Maße vorhanden, findet die
Jagd schwerpunktmäßig über Feuchtwiesen und schilfreichen Seeufem statt. Wie bei allen Weihe- Arten verlegt sich auch
die Rohrweihe oftmals im Frühsommer auf Nestraub (Eier, Nestlinge).

2.2 Verbreitung in Deutschland / im Bundesland
Die Art ist als Brutvoget in Asien und Europa verbreitet. In Deutschland ist die Rohrweihe ein im Allgemeinen eher seltener
bzw. sehr seltener Brutvoget. Sie ist dabei im nördlichen Tiefland sowie generell in seenreichen Landschaften etwas häufiger
anzutreffen. Die Art weist Deutschlandweit einen eher ungünstigen/ -unzureichenden Trend auf. Dies giit auch für den Frei-
Staat Thüringen, wobei der Landkreis A!tenburg bis in die jüngste Zeit einen positiven Trend aufweist.

2.3 Verbreitung im Untersuchungsraum

Xl nachgewiesen potenziell möglich

Eine so genannte Lebensstätte mit Niststandstandort, befindet sich aktuell unmittelbar südlich des künftigen Einkaufmarktes
(jetzige Ackerfläche) in der hier befindlichen Großröhrichtfläche.

44



Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP)
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „ALDI- Markt in Kölleda"

Durch das Vorhaben betroffene Artengruppe
Rohrweihe {Circus aeruginosus)
Fortsetzung

3. Prognose und Bewertung der Schädigung oder Störung nach § 44 BNatSchG

Schädigungstatbestände
Schwerpunkt der relevanten Auswirkungen sind neben den baubedinqten, temporären Veriärmungen und visuelle Stöningen, auch
die durch den späteren Betrieb des benachbarten Marktes, ebenfalls bestehenden Auswirkungen ebenfalls in Form von Veriännun-
gen und visuelle Störungen der Lebensstätte.
Sofern der Acker überhaupt als Nahrungshabitat genutzt wurde, ist generell ein ausweichen au( deutlich stöningsärmere Biotop-
Strukturen im näheren Umfeld möglich die eine mindestens gleichwertige Eignung aufweisen.

3.1 Fang, Verletzung, Tötung (§ 44 Abs. 1, Nr. 1 BNatSchG)
Werden evtl. Tiere verletzt oder getötet? ja X l nein

Vorgenannte Tatbestände werden nicht beabsichtigt oder erwartet, da im Rahmen der Baumaßnahme keine Tätigkeiten durchge-
führt werden, die ein entsprechendes Ergebnis bedingen würden bzw. erwarten lassen.

Angaben zu erforderlichen Vermeidungsmaßnahmen zum Schutz von Individuen
a) Konfliktvermeidende Bauzeitenreaelung

I X j Bauzeitenregelungen sind nicht erforderlich / voroesehen

I[ Das Baufeld wird vor dem Besetzen des Aufzuchtortes und nach dem Verlassen geräumt

II Potenzielle Aufzuchtstätten und Ruhestätten der Art (Z.B. Nester in Baukörpem) werden vor dem Eingriff auf
Besatz geprüft.

b) Weitergehende konfliktvermeidende Maßnahmen für besonders kollisionsgefährdete Tierarten
entfällt da kein besonderes Kollisionsrisiko besteht

DerVerbotstatbestand „Fangen, Toten, Verletzen" tritt ein. D ja x nein

3.2 Entnahme, Beschädigung, Zerstörung.-.von Fortpflanzungs- und Ruhestätten" (§44 Abs.1 Nr3 BNatSchG)
Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten aus der Natur entnommen,

l jabeschädigt oder zerstört?

Vermeidungs- (bzw. Schutz-) Maßnahmen erforderlich?

CEF-Maßnahmen erforderiich?

Funktionalität wird im räumlichen Zusammenhang gewahrt?

x

x

ja
ja

ja

X l nein

nein

X l nein

nein

Zum Schutz des Niststandortes durch bau- und betriebsbedingte akustische und visuelle Beeinträchtigungen ist eine Schall-
und Sichtschutzwand (Höhe ca. 3,2m) vor Beginn der Baumaßnahme am Nordrand der Großröhrichtfläche zu errichten und
dauerhaft vorzuhalten.

Der Verbotstatbestand Entnahme, Beschädigung, Zerstörung...von Fortgflanzungs- und Ruhestätten"
tritt ein. | j ja IX l "ein

3.3 Störungstatbestände (§44 Abs.1, Nr.2 BNatSchG)
Werden evtl. Tiere während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs-

neinund Wanderungszeiten gestört?

Maßnahme erforderlich?

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population?

x

x

x

ja

ja
ja

jl nein
]] nein
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Durch das Vorhaben betroffene Artengruppe
Rohrweihe [Circus aeruginosus]
Fortsetzung 3.3

Während der Abrissarbeiten (außertiatb der Brutsession) und den dannit verbundenen Störeffekten ist ein zeitweiliges Ausweichen
der betroffenen Arten möglich.

Der Verbotstaäiestand „erhebliche Störung" tritt ein. ja I X] nein

3.4 Entnahme von wildlebenden Pflanzen oder ihren Entwicklungsformen, Beschädigen oder Zerstören der Standor-
te(§44Abs.1,Nr.4BNatSchG)
Werden evtl. wild lebende Pflanzen oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur entnommen, sie oder
ihre Standorte beschädigt oder zerstört?

Vermeidungsmaßnahme erforderlich?

CEF -Maßnahme erforderlich?

Funktionalität wird gewährt?

ja

ja

ja

ja

I X l nein

X l nein

X l nein

I X l nein

Eine Betroffenheit der hier zu betrachtenden Pflanzenarten im Rahmen der Umsetzung der Baumaßnahme besteht nicht.

Der Verbotstatbestand „Entnahme von Pflanzen oder ihren Entwicklungsformen, Beschädigung/Zerstörung
von Standorten" tritt ein. | | ja ] X l nein

Erteilung einer Ausnahme nach § 45 Abs.7 BNatSchG erforderlich? X I nein Prüfung endet hiermit

l ja (Pkt.4ff.)

4. Prüfung der Verbotstatbestände, unter Berücksichtigung vorgesehener Kom-
pensationsmaßnahmen

Lediglich die Tierartengruppe Brutvögel und hier insbesondere die Rohrweihe, ist durch
die geplante Baumaßnahme in relevantem Maße betroffen.
Schwerpunkt ist hier eine mögliche visuelle und akustische Beeinträchtigung des Nist-
Standortes, sowohl während der Bauphase, aber auch im nachfolgenden Betrieb des
Marktes.

Infolgedessen ist es erforderlich zum Schutz des Standortes eine Schall- und Sicht-
schutzwand (Höhe ca. 3,2m) in geeigneter Länge vor Beginn der Baumaßnahme am
Nordrand der Großröhrichtfläche zu errichten und dauerhaft vorzuhalten.
Gleichzeitig wird empfohlen, die Baumaßnahmen nach Möglichkeit erst ab Juli zu begin-
nen, da so die Chance besteht, Störungen der Brut und Jungenaufzucht in der Bauphase
gänzlich zu vermeiden.
Da die beabsichtigten biotopverbessernden Kompensationsmaßnahmen auch entspre-
chende positive Wirkungen auf den Amphibienbestand erwarten lassen, sollte im Sinne
der Effizienzkontrolie der Maßnahmen, nach deren Umsetzung innerhalb der nachfolgen-
den 5 Jahre eine Bestandskartierung der Artengruppen Brutvögel und Amphibien im Gel-
tungsbereich des B- Plans durchgeführt werden.

Bei Umsetzung und Beachtung der vor beschriebenen Schutz- und lebensraumver-
bessernden Maßnahmen, kann insbesondere für die potentiell betroffenen Brutvo-
gelarten und hier in erster Linie der Rohrweihe, sowie für ihre Lebensstätten, eine
nachhaltige und dauerhafte Beeinträchtigung ausgeschlossen werden, so dass die
Verbotstatbestände nicht erfüllt werden.
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ILN Halle S. Redaktion
Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 3, 1979
„Zur Verbreitung der Lurche und Kriechtiere in Thüringen (3.Teil)" Schiemenz, H.
Institut für Landschaftsforschung und Naturschutz Halle, Zweigstelle Jena

ILN Halle S. Redaktion
Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 4, 1979
„Zur Verbreitung der Lurche und Kriechtiere in Thüringen (4.Teil)" Schiemenz, H.
Institut für Landschaftsforschung und Naturschutz Halle, Zweigstelle Jena

Klaus, S.
„Hat der Fischotter eine Chance in Thüringen?"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 4 /1992

Klaus, S, und Stede, T.
„Der Schwarzstorch in Thüringen- Bestandsentwicklung, Reproduktion und
Schutz"

in Landschaftspftege und Naturschutz in Thüringen, Heft 1 /1993

Naturwissenschaftliche Heimatforschung
„Zur Situation des Steinkauzes {Athene noctua) in Thüringen"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 3 /1993

Klaus, S.

„Die Wildkafcee in Thüringen- Verbreitung, Gefährdung und Schutz
in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 4 /1993

Schmidt, K.

„Bestandsentwicklung, Horststandorte und Bruterfotg des Weißstorches {Ciconia
ciconia) in Thüringen von 1958 bis 1993"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 3/1994

Klaus, S. u. Leo, F.

„Der Biber kommt- erste spontane Wiederansiedlung in Thüringen?"
in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 1 /1995

Wiesner, J. und Kühn, l.
„Verbreitung und Bestandsentwicklung des Graureihers (Ardea cinerea) in Thürin-
gen"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 1 /1 995

Kühn, l.
„Verbreitung, Populationsentwicklung und Gefährdung der Grauammer (MHiaria
calandra L.), in Thüringen/ Grundlagen für ein Artenhilfsprogramm"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 2 /1995

Zimmermann, W.

„Der Feldhamster (Cricetus cricetus) in Thüringen- Bestandsentwicklung und Situa-
tion"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 4 /1995

Klaus, S.
Aus der Arbeit der Verbände „Der Luchs kommt wieder"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 1 /1996

I
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Mau, H. u. Klaus, S.
„Neufund des Fischotters (Lutra lutra) in Thüringen?"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 4 /1996

Wiesner, J., Jansen, St. und Karwoth unter Mitarbeit von
Westhus, W., Großmann, M. und Stremke, A.
„Wiesenbrüter und ihr Schutz"
„3.1 Wiesenbrüter und ihre Erfassung in Thüringen"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Sonderheft /1996

Siegesmund, M.
„Rückkehr des Fischotters (Lutra lutra) nach Thüringen?"

in Landschaftspftege und Naturschute in Thüringen, Heft 1 /1999

Klaus, S.
„Totfund eines Fischotters (Lutra lutra) im Altenburger Land"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 1 / 2000

Q Klaus, S.
„Rückkehr des Bibers"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 2 / 2000

Jansen, S.

„Verbreitung und Habitatwahl der Grauammer {Miliaria calandra L.) in Thüringen"
in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 1 / 2001

Krüger, H.
„Baumfalken in Thüringen, selten und unstet"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 2 / 2003

Mötich, Th. und Klaus, S. unter Mitarbeit Möllert, A.
„Die Wildkatae in Thüringen?"

in Sonderheft Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 4 / 2003

Serfling, Ch., Zimmermann, W-, Buttstedt, L. und Fritztar, F.
„Helmazurjungfer (Coenagrion mercuriale) und Vogel- Azurjungfer (Coenagrion
ornatum) in Thüringen"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen Heft 1/ 2004

Schmalz, M. und Klaus, S.
„Neue Ergebnisse zum Vorkommen des Eurasischen Fischotters in Thüringen?"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 1 / 2005

Frick, S.
„Der Mittelspecht in Thüringen - bisher unterschätzt und doch gefährdet"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 3 / 2005

Nöllert, A. und Kwet, A.
„ Der Froschlurch des Jahres 2007: Die Knoblauchkröte"

in Landschaftspffege und Naturschutz in Thüringen, Heft 1 / 2007

Genssler, C. und Klaus, S.
„Biber (Castor fiber L.) in Thüringen?- Eignung der unteren lim als potenzieller Bi-

berlebensraum und Maßnahmenvorschläge zu Biberschutz"
in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 1 / 2007

i,
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Weigel, A. und Fritzlar, F.
„ „Urwaldrelikte" in Thüringen- Käferarten als Anzeiger für besonders schutzwür-
dige Wälder"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 2 / 2007

Genssler, C.
„Der EIbebiber (Castor fiber albicus M.) ist zurück!"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 2 / 2007

Unger, Ch. Und Klaus, S.
„Die Situation des Auerhuhns in Thüringen- Ergebnisse der aktuellen Forschung"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 3 / 2007

Dechant, G. & Klaus, S.
„Erfolgreiches Brüten des Bienenfressers im Saale-Holzland-Kreis (Thüringen)"

in Landschaftspflege und Naturschutz in Thüringen, Heft 3 / 2007

0
Internetrecherche:

http://www.entomologie.de Fotos mitteleuropäischer Insekten

http.V/www.entomolgie-grossenhain.de

http://www.faunistik.net

httD://www.naturschutz-fachinformationssvsteme-nrw.de/natura2000/arten/ffh-
arten/arten/kaefer (insektenbox)

http://www.naturschutz-fachinformationssvsteme-nrw.de/natura2000/arten/ffh-
arten/arten/schmetterlinge

http://www.tiermotive.de/tieralbum

http://de.wikipedia.org

http://www,feid hamste r.verbrejtuna. html

Weitere Quellen und Unterlagen:

Emails mit Frau Prüger Thüringer Koordinierungsstelle für Fledermausschutz, Erfurt , zu
aktuellen Bestandsdaten von Fledermausnachweisen im Umfeld des Vorhabens - Uber-
gäbe der bekannten Daten als Excel-Tabeile

Verein Thüringer Ornithologen (VTO) vertreten durch
Dr. Stefan Jähne, Leiter Staatliche Vogelschutzwarte Seebach, TLUG
Daten- Tabellen zu TK 4833 Kölleda Quadrant 1 und 2

Ausdruck LINFOS Daten (Kartenausschnitt)
Untere Naturschutzbehörde, Landratsamt Sömmerda

53



0

Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP)
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan „ALDI- Markt in Kölleda"

Seminare/ Tagungen Arbeitsgruppe Artenschutz Thüringen mit FFH-Arten betreffenden Themen,
Ranis, Jena (AAT):
„Jagd und Artenschutz", Jena 13.02.-14.02. 09
„FFH- Arten Säugetiere Teil 1- Feldhamster, Haselmaus, Baummarder, Iltis", Ranis 08.04.09
„FFH- Arten Käfer & Libellen" Ranis 22.04.09
„FFH- Arten Säugetiere Teil 2- Fischotter, Biber, Wildkatze, Luchs", Ranis 28.04.09
„FFH- Arten Schmetterlinge", Ranis 27.05.09
„FFH- Arten Lurche und Kriechtiere, Ranis 10.06.09
„Schutzprobleme bei Brutvogelarten des Anhang l der EG-VSRL in Thüringen", Ranis 24.06.09
„Ölkäfer- Biologie, Erfassung, Schutzmaßnahmen, Bewertung", Ranis 26.08.09
Fachtagung „Internationale Arbeitsgruppe Feldhamster", Ranis 09. bis 11.10.2009
„Jagd und Artenschutz", Jena 05.03.-06.03.IO

0
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6. Anlagen

6.1 Übersichtskarte FIedermausnachweise Fmkoo

6.2 Übersichtskarte Artennachweise LINFOS

6.3 Fotodokumentation / Abbildungen
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6.1 Übersichtskarte Fledermausnachweise Fmkoo
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Î
'; !

{

%
s'

's>:

\
^^s

5 ^.k^^
^

•A \^ \""
\

\-f,

Tf-l-l?i/Il
n. ".'l ' ?

1

r;'

•."'*

i|
.il

h.

2
s»

I
(A

0

I
t
§
<t>
•a
<Ü
.Sfi

I
'l.

(

56



c}

TO
I
I
.£

(̂D
2
I
Q

r̂o
<0

Il
^s
"

ĈD
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6.2 Übersichtskarte Artennachweise LINFOS
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6.3 Fotodokumentation / Abbildungen
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Blick von der Aufschüttung über die Großröhrichtfläche und dahinter liegenden Bolzplatz,
Anwohnerstraße und Wohngebiet
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